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Donnerstag, 15. September

Namenstage: Dolores, Melit-
ta/Mela, Ludmila, Roland

Tagesspruch: Wer hoch steht,
den sieht man weit.

Deutsches Sprichwort
Gedenktage: 1666 Sophie

Dorothea von Braunschweig-
Lüneburg, Prinzessin von Ahl-
den, geboren. 1881 Ettore Bu-
gatti, italienischer Automobil-
fabrikant und Konstrukteur,
geboren. 2006 Oriana Fallaci,
italienische Journalistin und
Schriftstellerin, gestorben.

Kalenderblatt

Pokale

Siegerehrung bei
den Sportschützen

Beckum (gl). Am Freitag,
16. September, findet im Club-
heim am Jahnstadion in Beck-
um die Siegerehrung des Po-
kalschießens um die Pokale der
Sparkasse Beckum-Wadersloh
statt. Das Pokalschießen fand
schon zum 41. Mal statt.

Zahlreiche Sportschützen
nahmen teil, um sich im Wett-
kampf mit Luftgewehr und
Luftpistole mit den Sport-
freunden anderer Vereine zu
messen. Der Vorstand der
Sportschützen Beckum hofft
auf einen guten Besuch der
Siegerehrung. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19 Uhr.

66. Auflage

Altlomnitzer
feiern ihre Kirmes

Beckum (gl). Zur 60. Altlom-
nitzer Kirmes am Samstag,
17. September, um 13 Uhr sind
alle ehemaligen Bewohner der
Gemeinde und Heimatfreunde
aus Beckum und umliegenden
Orten eingeladen. Die Begrü-
ßung der Gäste im Kolping-
haus erfolgt durch den „Kir-
mesvater“ Winfried Patzelt.
Bürgermeister Dr. Karl-Uwe
Strothmann wird die Gruß-
worte der Stadt übermitteln.
Nach dem Kaffeetrinken mit
selbstgebackenem Kuchen er-
wartet die Besucher ein Film
über die Feiern „700 Jahre Alt-
lomnitz“. Die musikalische
Unterhaltung gestaltet Karl
Langer aus Oelde. Nach der
Messe in der Propsteikirche St.
Stephanus um 18 Uhr für die
Lebenden und Verstorbenen
der Kirchengemeinde Altlom-
nitz, klingt das 60. Treffen mit
einem gemütlichen Abend aus.

Beachten

Stadtbücherei
ist geschlossen

Neubeckum (gl). Die Stadt-
bücherei Neubeckum bleibt
am Samstag, 17. September,
geschlossen.

Im Ausbildungszentrum der Firma ThyssenKrupp Industrial Enginee-
ring in Neubeckum stellten die Auszubildenden (v. l.) Maximilian Steff
und Louis Heuschen ihren Arbeitsplatz vor. Bilder: Krogmeier

Ritter im mittelalterlichen Vel-
lern. Eine regionale Studie zum
niederen Adel im östlichen Müns-
terland“ als erster Band der Reihe
„Kleine Schriften aus dem Kreis-
archiv Warendorf“ in Zusammen-
arbeit mit dem Verlag für Regio-
nalgeschichte in Gütersloh er-
schienen. (xam)

chen Münsterlands. Neben zahl-
reichen Aufsätzen erschienen von
Laukemper auch die Bücher „Vel-
lern unser Dorf“ (1993) – einer
Erforschung des historischen
Dorfkerns – sowie „Haus Nott-
beck in Stromberg“ (1998) und
„St. Pankratius in Vellern“
(2006). Jetzt ist sein Buch „Die

Wilhelm Laukemper wurde
1935 in Vellern geboren und war
als Volks- und Hauptschullehrer
tätig, davon 17 Jahre Leiter der
Neubeckumer Hauptschule. Auch
saß er dem Vellerner Heimatver-
ein vor. Er widmet sich seit Jahr-
zehnten der Erforschung der Ge-
schichte Vellerns und des östli-

Zur Person

Buchvorstellung

Vellerner Ritter
wecken Interesse
von Laukemper

Bei der Buchvorstellung erläu-
terte Laukemper, dass er sich da-
mit auseinandergesetzt habe, wa-
rum Ritter in Vellern waren und
wie sich die Geschlechter in den
Bauerschaften Günnewig, Hesse-
ler und Hockelmer verbreiteten.
Auch ging er auf die Entwick-
lungsgeschichte dieser Höfe ein.

Er erläuterte, dass er sich im
ersten Teil seines Buches der Na-
mensgebung verschiedener loka-
ler Personen und Orte widmete.
Die Bedeutung „Velheren“ bei-
spielsweise – ein Vorläufer des
Wortes Vellern – bezeichnete ur-
sprünglich etwas Spitzes, Schar-
fes. Laukemper fügte in dem Zu-
sammenhang das Zitat des Philo-
sophen Friedrich Hegels an: „Na-
mensgebung ist der erste Schritt
zur Herrschaftsausübung“.

Weiter berichtete er, dass er
sich im zweiten Teil seines Buches
mit den Wohnorten der Ritter
auseinandersetzte. Er stellte das
hochmittelalterliche Leben auf
dem Hof vor – wie und unter wel-
chen Bedingungen die Ritter dort
wohnten.

Die Buchvorstellung wurde von
der Pianistin Barbara Kruse am
Klavier begleitet.

Vellern (xam). Ritter in Vel-
lern? Wilhelm Laukemper hat bei
seiner Lesung im Alten Pfarrhaus
in Vellern sein neues Buch „Die
Ritter im mittelalterlichen Vel-
lern“ vorgestellt.

In Dokumenten für das
13. Jahrhundert ist der ehemalige
Volks- und Hauptschullehrer fün-
dig geworden: In einzelnen Bau-
erschaften in Vellern und Umge-
bung hat es tatsächlich Ritter ge-
geben. Nachweise fand er für den
Zeitraum von 1230 bis 1280. In
diesen 50 Jahren hatten sich Rit-
ter in Vellern niedergelassen, so
Wienand von Vellern.

Zu der Veranstaltung eingela-
den hatten die Laienspielschar
Vellern und das Kreisarchiv Wa-
rendorf. Zum Auftakt der neu ge-
gründeten Reihe „Kleine Schrif-
ten aus dem Kreisarchiv Waren-
dorf“ stellte Archivleiter Dr. Tho-
mas Brakmann den Hauptredner
vor, der mit seinem Band die neue
Reihe anführt. Laukemper richte-
te zunächst einige Gruß- und
Dankesworte an Brakmann und
Professor a. D. Paul Leidinger aus
Münster, der ihm diverse Recher-
chen ermöglicht hatte.

Im Alten Pfarrhaus in Vellern hat Wilhelm Laukemper sein neues Ritterbuch vorgestellt. Das Bild zeigt
(v. l.) Wilhelm Laukemper (Autor), Barbara Kruse (Pianistin), Dr. Thomas Brakmann (Leiter Kreisarchiv
Warendorf) und Erhard Kamp (Leiter Laienspielschar Vellern). Bild: Knaup

Die Arbeit mit dem Rapid Proto-
typing Drucker stellte Thorsten
Helm bei CAE Engineering vor.

Verein Beckumer Industrie

Firmen beeindrucken
mit Leistungskraft

blickte gestern Initiator Franz-
Josef Bütfering im Gespräch mit
der „Glocke“ auf eine gelungene
Veranstaltung zurück. Bütfering,
er ist gemeinsam mit Wieland
Pieper und Gustav Deiters Vor-
standsmitglied des Fördervereins
der Akzeptanzoffensive „Indus-
trie – Gemeinsam Zukunft Le-
ben“, ist sich sicher, dass die ge-
meinsame Aktion auch viel Posi-
tives für das gute Verhältnis zwi-
schen Schulen und Wirtschaft ge-
bracht und zudem Multiplikato-
ren erreicht habe. „Diese gemein-
same Informationsfahrt sollte zu-
dem auch ein Dankeschön der In-
dustrie für die Unterstützung in
den vergangenen Jahren sein“,
führte Bütfering weiter aus, der
sich eine Neuauflage im nächsten
Jahr durchaus vorstellen kann.

Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG KROGMEIER

Beckum (gl). Die Vorführung
einer beeindruckenden Verpa-
ckungsanlage für die petrochemi-
sche Industrie bei der Möllers
Group, ein informativer Gang
durch das vorbildliche Ausbil-
dungszentrum der Firma Thys-
senKrupp Industrial Solutions,
ein Blick hinter die spannenden
Entwicklungs-Kulissen bei der
CAE Engineering und Service
GmbH – den Gästen des Becku-
mer Industrievereins ist am „Tag
der Beckumer Industrie“ bei ei-
ner Rundreise durch heimische
Unternehmen ein interessantes
Programm präsentiert worden.

„Das war eine geballte Ladung
an interessanten Informationen“,

Wohngebiet Pflaumenallee-Ost

Sympathie für Gartenhäuschen
Bebauungsplan ändern, dann
sprechen wir nicht mehr nur über
die Pflaumenallee. Wir kriegen
dann ein Riesenproblem.“

Vor allem die SPD drang da-
rauf, im Sinne des Bürgerantrags
alle Möglichkeiten auszuloten.
Der Genosse Rainer Ottenlips be-
wertete das vorliegende Zahlen-
material so, dass 70 Prozent der
Nachbarn hinter der Forderung
des Antrags stünden. Auf der Ba-
sis derselben Zahlen kam die Ver-
waltung auf einen Anteil von
50 Prozent.

Drei Ausschuss-Mitglieder
nahmen übrigens nicht an der
Abstimmung teil. Volker Nuss-
baum (SPD), Andreas Kühnel
und Dieter Beelmann (beide
CDU) erklärten sich für befan-
gen, weil sie oder nahe Verwandte
in dem Gebiet Pflaumenallee-Ost
wohnen.

soll klären, ob es einen gangbaren
Weg gibt, Gartenhäuschen legal
zu ermöglichen, ohne den Bebau-
ungsplan zu ändern und ohne
nachbarschaftliche Rechte zu be-
einträchtigen. Der Beschluss fiel
einstimmig.

Die Stadtverwaltung hatte ur-
sprünglich vorgeschlagen, den
Bürgerantrag abzulehnen. Die
Lokalpolitiker folgten den Argu-
menten von Uwe Denkert und
Söhnke Wilbrand aus dem Rat-
haus insoweit, als dass sie vom
Bebauungsplan lieber die Finger
ließen. Befürchtet wurde ein Be-
schluss mit Signalcharakter und
der Folge, dass eine Flut von Bür-
geranträgen zur Änderung von
Bebauungsplänen provoziert
würde, der nicht mehr Herr zu
werden wäre.

Karl-Heinz Przybylak (FDP)
beschrieb es so: „Wenn wir den

Beckum (dan). Die Vergröße-
rung der überbaubaren Fläche
auf ihren Grundstücken wün-
schen sich zahlreiche Anlieger im
Wohngebiet Pflaumenallee-Ost in
Beckum.

Der Grund: Sie wollen Garten-
häuschen errichten zur Lagerung
von Werkzeug, Möbeln oder Ge-
rät. Dafür finden sie auf ihren
Flächen auf der Grundlage des
geltenden Bebauungsplans kei-
nen Platz. Ein Ehepaar von der
Menni-Rosendahl-Straße hatte
deshalb den Bürgerantrag ge-
stellt, das Regelwerk zu ändern.

Dazu wollte sich der Stadtent-
wicklungsausschuss nicht ent-
schließen. Allerdings ließen die
Sprecher aller Parteien grund-
sätzlich Sympathie für das Anlie-
gen erkennen. Deshalb formulier-
te der Ausschuss einen Prüfauf-
trag an die Stadtverwaltung. Die

„Industrie ist starkes Stück Kreis Warendorf“
Beckum (Kro). Ein Ziel der in-

formativen Rundreise war am
Dienstagnachmittag bei tropi-
schen Temperaturen die Firma
Möllers Group, wo die Vorfüh-
rung einer Verpackungsanlage
für die mehr als 40 interessierten
Besucher äußerst beeindruckend
war. Der Kaufmännische Leiter
Jörg Freyer stellte den Gästen das
Unternehmen vor und machte
deutlich, dass das heimische Un-
ternehmen bis in das zweite
Halbjahr 2017 hinein komplett
ausgelastet und auf einem guten
Weg sei.

Vor dem Rundgang durch das

neue Ausbildungszentrum der
Firma ThyssenKrupp Industrial
Solution in Neubeckum machte
Ausbildungsleiter Ludger Ueding
deutlich, dass man bei Polysius
seit 1953 mehr als 1600 Lehrlinge
ausgebildet habe, von denen heu-
te noch etwa 400 im Unternehmen
beschäftigt sind. Zurzeit bildet
man 75 junge Menschen aus, die
nach der Prüfung alle zunächst
für ein Jahr übernommen werden.
Dies bedeute, dass pro Jahr im
Durchschnitt 25 Schulabsolven-
ten einen Ausbildungsplatz im
Unternehmen erhalten, das allein
am Standort Neubeckum und En-

nigerloh etwa 1600 Mitarbeiter
beschäftigt.

Computer Unterstützes Entwi-
ckeln, das sagt schon der Firmen-
name aus, hat sich die Firma CAE
Engineering und Service GmbH
auf die Fahnen geschrieben. Ge-
schäftsführer Diplom-Ingenieur
Michael Runge stellte das 1989
gegründete Unternehmen vor, das
zurzeit 72 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Hier werden mit Computer-
Technik die Produkte von morgen
und übermorgen entwickelt,
führte er aus. Davon konnten sich
die Besucher, unter denen auch
IHK-Geschäftsführer Joachim

Brendel war, bei einem Rundgang
durch die Firmenräume an der
Vorhelmer Straße überzeugen.

„Die Industrie ist ein starkes
Stück Kreis Warendorf.“ Wieland
Pieper, Vorstand des Förderver-
eins „Industrie – Gemeinsam Zu-
kunft Leben“ und bisheriger Ge-
schäftsführer der Industrie- und
Handelskammer Nord Westfalen,
bezeichnete während der Infor-
mationstour die Industrie als den
„Maschinenraum der Region“.
Mit jeweils rund 6000 Beschäftig-
ten seien die Städte Beckum und
Oelde die bedeutendsten Indus-
triestandorte im Kreis Warendorf.

Interessierte Besucher des Ausbildungszentrums: (v. l.) SPD-Bundes-
tagsabgeordneter Bernhard Daldrup, Felix Markmeier-Agnesens, Ste-
phan Gödde und Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Strothmann.

Die Vorstellung der CAE Engi-
neering und Service GmbH über-
nahm Michael Runge (links), hier
mit Wieland Pieper.
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